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Pressemitteilung der Guardini Stiftung e. V., Askanischer Platz 4, 10963 Berlin


Berlin, 24. Juni 2021

Genügsam, weitsichtig und global
Das Projekt „Brücken statt Brüche“ der Guardini Stiftung

Nachhaltigkeit ist das Rezept gegen den Klimawandel. Alles muss sich ändern, lautet der Imperativ. Ein so kategorischer Imperativ, dass bei Nichtbefolgung der Untergang der Menschheit befürchtet wird. Wir müssen genügsamer, weitsichtiger, globaler denken und handeln. Kultur, also das Menschengemachte, muss neu gedacht werden, vom Wesen der Dinge her, zum Schutz des Lebendigen. Aber ist der Beginn einer neuen Zeit immer das Ende der alten? Wie entsteht die Welt der Zukunft? Lässt sich das Gewohnte, Liebgewonnene, lassen sich Traditionen mit hinüberretten?

In ihrem neuen Projekt „Brücken statt Brüche“ fragt die Guardini Stiftung nach der Nachhaltigkeit von Kulturleistungen und erkundet Wege in eine nachhaltige Zukunft der Kulturbranche. In insgesamt zwölf Triangel-Gesprächen – interdisziplinären Podiumsdiskussionen mit renommierten Gästen – werden verschiedenste Bereiche des Lebens thematisiert. Es geht um Kunst und Digitalisierung, Arbeit, Ernährung und Sexualität, um Naturschutz und Generationengerechtigkeit. Zum Projekt gehört ein alle organisatorischen Bereiche des Programms umfassendes Nachhaltigkeitskonzept; so möchte die Guardini Stiftung selbst zur Veränderung in der Kulturbranche beitragen.

Das Projekt, das durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien gefördert wird, wurde vom Fachbeirat Transdisziplinäre Wissenschaften gestaltet. Der Fachbeirat ist eines von vielen Expert*innengremien der Guardini Stiftung. Jedes Triangel-Gespräch wird von einem renommierten Mitglied konzipiert und moderiert. Auf diese Weise entsteht ein multiperspektivisches Tableau rund um den Komplex von Kultur und Nachhaltigkeit.

Die erste Staffel des Projekts unter dem Titel „Nachhaltig leben“ umfasst drei Veranstaltungen. Zum Auftakt am 1. Juli 2021 spricht der Schriftsteller Volker Demuth mit Carla Ulrich (Sozialwissenschaftlerin), Harald Lemke (Philosoph und Kulturwissenschaftler) und Frank Trentmann (Historiker) über „Essen und andere verlockende Dinge“. Am 15. Juli 2021 moderiert Patricia Löwe ein Gespräch mit Ulrike Auga (Genderwissenschaftlerin und Theologin) und Klaus M. Beier (Mediziner und Sexualwissenschaftler) mit dem Titel „Körper und Leib. Kult und Kultur“. Die ersten beiden Veranstaltungen finden pandemiebedingt per Zoom statt. Die Gespräche werden im Nachgang auf der Website der Guardini Stiftung als Podcasts zur Verfügung gestellt. Die dritte Veranstaltung der ersten Staffel wurde aus den gleichen Gründen in den Herbst verschoben. Am 7. Oktober 2021 lädt Werner Lorenz unter dem Motto „Nachhaltig wohnen? Neue Wohnkulturen im Körper der Stadt“ zu einem weiteren Triangel-Gespräch in die Guardini Galerie ein.

„Wir sind sehr gespannt auf das Projekt“, sagt Michael Rutz, Präsident der Guardini Stiftung. „Es geht nicht einfach nur darum, Zukunftsutopien zu entwerfen, sondern wir möchten gemeinsam mit unseren Gästen und unserem Publikum darüber nachzudenken, welche Traditionen wir in die neue Zeit hinüberretten wollen.“ 

TERMINE

1. Juli 2021 | 19:00 Uhr
Essen und andere verlockende Dinge
Mit: Friederike Gaedke, Harald Lemke und Frank Trentmann
Moderation und Konzeption: Volker Demuth

Essen und Konsum sind wesentliche Bereiche unseres Lebens und unserer Kultur. Es kommt darauf an, wie wir sie gestalten. Was müssen wir tun, um damit eine tragfähige Brücke in die Zukunft zu bauen?

ZUGANGSDATEN
https://zoom.us/j/93631849956?pwd=UGpzZkFNaCtzU3V6RGdTNGRmL2owZz09 
Meeting-ID: 936 3184 9956
Kenncode: nachhaltig

--

15. Juli 2021 | 19:00 Uhr
Körper und Leib. Kult und Kultur
Mit: Ulrike Auga und Klaus M. Beier
Moderation und Konzeption: Patricia Löwe

Der Streit um die Deutungshoheit über den menschlichen Körper hat Tradition. Zu jeder Kultur gehören Körperbilder. Es geht dabei um Schönheit und Sexualität, um Leistungsfähigkeit, aber auch um Gesundheit und Sterblichkeit. Gibt es einen nachhaltigen Umgang mit Körper und Leib?

ZUGANGSDATEN
https://zoom.us/j/97571651952?pwd=TjhWU3Q4bjhMblhVRDh6ZGNtZXJCdz09 
Meeting-ID: 975 7165 1952
Kenncode: nachhaltig

--

7. Oktober 2021 | 19:00 Uhr
Nachhaltig wohnen? Neue Wohnkulturen im Körper der Stadt
Mit: N. N.
Moderation und Konzeption: Werner Lorenz
Guardini Galerie, Askanischer Platz 4, 10963 Berlin

--

Um die Teilnehmer*innezahl besser abschätzen zu können, freuen wir uns über Ihre Anmeldung an info@guardini.de. 

Pressekontakt: Dr. Patricia Löwe u. Andreas Öhler | presse@guardini.de | Tel. 030 217358-0
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